
Stv.  Schul te bet ont  zunächst,  dass  di e bi sheri ge Zusa mmenar bei t  mi t  der  Ver wal tung ni cht 
schl echt  gewesen sei.  J edoch sei  man der  Mei nung,  dass  si ch hi eran et was  ver bessern l i eße.  Aus 
di ese m Gr und möcht e di e CDU- Frakti on das gr undsätzli che Recht  des  Rat es  i n Anspr uch 
neh men und di e vakante Bei geor dnet en- Stell e neu besetzen.  Da mi t  sei  gewährl ei stet,  dass  di e 
Politi k durch ei nen gewähl ten Vertreter  ei n St andbei n i n der  Ver wal tung habe.  Zude m besi tze 
der  Bei geor dnet e ent gegen de m Al l ge mei nen Vertreter  ei n ei genes  Rederecht  i m St adtrat  und 
könnt e di e Zusa mmenar bei t  z wi schen Bürger mei ster,  Politi k und Ver wal tung enger 
kommuni zi eren und kooperi eren.  Stv.  Schul te bi ttet  all erdi ngs  dar um,  den Antrag sei ner 
Frakti on ni cht  al s  Kri egserkl ärung mi sszuverstehen.  All e wei teren wi chti gen Gesi chtspunkt e 
könnt en de m ausf ührli chen Antrag ent nommen wer den.  
 
I m Anschl uss  an di e Wort mel dungen der  ei nzelnen Ratsfrakti onen,  di e ebenf all s i hre Gr ünde 
darl egen,  war u m i hre Entschei dung zur  Besetzung der  vakant en St ell e mi t  ei ne m Al l ge mei nen 
Vertreter  gef all en sei,  beantragt  Stv.  Schul te f ür di e CDU- Frakti on di e gehei me Absti mmung z u 
di ese m Tagesor dnungspunkt.  
 
B M Hol berg erkl ärt  ergänzend,  dass  di e mi t  ei ne m Bei geor dnet en neu z u besetzende St ell e 
zunächst  bei  der  Bezi rksregi erung beantragt  wer den müsse,  da di ese z war  i m St ell enpl an 
er hal ten sei,  i m Haushal tssani erungspl an aber  gestri chen wur de.  Zude m habe er  mi t  bedauer n 
feststell en müssen,  dass  es  i hm i n den vergangenen 3 ½ J ahren off enbar  ni cht  gel ungen sei,  di e 
Schni ttstell e z wi schen Rat  und Ver wal tung ausrei chend mi t  gegensei ti gem Vertrauen z ur 
antragstell enden Frakti on zu unt erl egen.  Auf grund des  bekl agten f ehl enden I nf or mati onsfl usses 
wei st  B M Hol berg darauf  hi n,  dass währ end sei ner  bisheri gen Amt szei t  26 
Frakti onsvorsitzendenr unden mi t über 100 Tagesor dnungspunkt en stattgef unden haben.  
 
AV Drexl er stellt darauf hin f ol genden CDU- Antrag zur Absti mmung:  
 
„Der Rat der Stadt Bergneustadt beschli eßt,  
 
1.  Di e Stell e des Ver wal tungsbea mt en Johannes Drexl er wi rd ni cht nachbesetzt. 
2.  Di e Stell e ei nes Bei geor dnet en i st auszuschrei ben. 
3.  Di e Qualifi kati on der Bewer ber muss § 71 GO NRW entsprechen.  
4.  Di e Geschäftsberei che wer den i n Absprache mi t  de m Bürger mei ster  vo m Rat  f estgel egt  und 

soll en das Proj ekt manage ment „Regi onal e“ bei nhal ten.  
 
Ergänzend wei st  AV Dr exl er  darauf  hi n,  dass  der  Bürger mei ster  zu di ese m Punkt  ei n Sti mmr echt 
besi tze.  
 
Ei nsti mmi g wer den St efan Brand,  Chri sti an Hoene,  Detl ef  Kä mmer er  und Rol and Wer ni cke z u 
Sti mmf ührer n gewähl t. 
 
Nach gehei mer  Wahl  l ehnt  der  Stadtrat  den Antrag der  CDU- Frakti on mi t  f ol gende m Er gebni s 
ab:  
 
15 Jasti mmen 



17 Nei nsti mmen.  


